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Sttujïriertet Senffport
(îîodjbruct »erbeten.)

38et gerötnnt?

Stuf einem $abrmarït läuft bas abgebt!»
bete ©lücfsrab. $ebe 5ßerfon, bie fid) beteiligt,

fefjt auf eines ber innern 6 gelber 10

Stappen. Bebingung ift bie Beteiligung bon
miubeftens brei Spielern. Ser Sotterie=
befir^er brebt ben Beiger, oe^ auf einer ber

äufjern Qabkn 1 bis 16 ftetjen bleibt. Ser
©eroimt bon 20 Wappen fällt bemjenigeu
m, beffen gefegte ßabt ber g c b r c b t e n
3at)I am nächsten ïommt. 3- 35- : gefegt
mürbe auf 'bie Rahlen 2, 8 unb 14; ber gei»
ger bleibt auf 11; bann getoinnt 9îr. 14 bie
20 Stappen. Säuft nun ber SotteriebefiÇer
©efabr, bei bem Spiel unter ltmftänben
©elb einjubüfsen? Ober toiebiel getoinnt er
int anbern galt? ©teilt er fich fd)Iedjter,
toemt ftcb. fechs Spieler beteiligen unb
erben ©etoinn auf 40 Wappen erhöljt?

Senffport am Bücrjerfdjranf.

Kin Büctjerfreunb befitjt folgenbe .ftlaffU
ter, unb jtoar bie sufammengenannten in
gleicher Bänbejahl: I. ©oettje, Schiller,
Stjaïefpeare; II. Seffing, #eine, steift, Wo--

rife; III. ôauff, Strom, £t)amiffo, Sieben*

borff, Srofte; IV. Uhtanb. Sie Sßerfe bon
©oettje, Seffing unb §auff finb jufammen
13 Bänbe. Sämttidje Büdjer laffen ftei)

genau auf ben brei Brettern bes Büd)er*
febranfes unterbringen. Stellt matt bte brei

erftgenaunten .fttaffirer auf ein Brett, fo

bleibt ein Banb übrig; fei^t man bic nu

jtoeiter Stelle genannten Siebter in eine
Steihe, fo ift nod) Bläh, für einen Banb. Sie
SBerïe ber legten fedjs Sichler bagegen neb»

men genau ben Staum eines Brettes ein.
können Sie bie Büdjer fo anorbnen, baf;
Sie bie einzelnen Siebter nicht auseinanber»
jureiften braudjen, fonbern baf3 immer meb,»

rere Sichter ben Staunt eines Brettes ein*
nehmen? tlnb fönnen Sie fagen, toiebiel
Bücher es im ©anjen finb?

Wuflöfung: ïecfjntfefjer Senffport
2Benn Sie fia; bas Bilb in ben 15 Sefun»

ben genau angefehen haben, bann toerben
Sie fid)er foie 2lnttoort gefunben Ijaben, baf}
fid) feines ber Stoiber betoegen fann, toeil
ein Stab bas anbere ftört bejto. anhält.

Sluftöfnng: Ser Säulengang.

3toifd)en ben 16 Statuen finb 15 3toi=
fd)enräume, ätoifd)en ben 10 Statuen 9

3toifd)enräume; batjer ift bic Saube burd)
öie Statuen in 2 (15 + 9) 48 Strecfen
m je 25 ÜDceter geteilt. Sa man für jebe
Strecfe ¥< 9Jîinute braucht, toirb ber ©ang
in 24 Sftimtten burcrjfcïjritten.

IA It Heidelberg in Zürich 6 im Tivoli
beim Politechnikui
Das müssen Sie sien ansehen.
beliebten Wiener Sc7tivalbe7ii'

Famose Altheidelbergdekoration Studentenzauher
Täglich von. 4-6 und 8-11 V7ir Konzert dar

Höilich ladet ein: E. SAN TS CHI.

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Täglloh zwei Künstler-KonzarteI a Mittag-

u n d Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER 558
Spezialweine

Münchner Bierausschank

Sanguisat hervorrag. blutbildend
und nervenstärkend.

Besonders empfohlen bei Blutarmut. Bleichsucht.
blassem Aussehen, Schwächezuständen und

Nervosität. Flasche Fr. 4. 50 in Apotheken oder

direkt durch die Apotheke Richter & Co., Kreozlingen 2.

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen (Ziegel-
briieke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

MIT FBISOMNF

Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luftige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

Zürich 1, RUdenplatz 1.

Graue Haare
Haarausfall

werschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom UM-Balsam-Vertrieb,
Basel, Mülhauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Sei. ©ein. 4823 ©tgr. 1904

unt) 'Prttmh

Mttà*
'Unreal!

<£. #ütU
SRennmeg 31, 3ür\a) 1

î>rimo Sefet. jut Beifügung

Auskünfte
33eobûd)tmtgen

unb prieure

9la(^forf^uttflcn
jeber X« im 3n: unb ïuêlemb

ST. GALLEN U WD CWLU

GRANDS VINS MOUSSEUX

ASTI
Champagnisés

MARKE ASPERM O NT

Was ist denn das für ein merkwürdiger Stein
in deinem Ring?"

.,0, das ist das Hühnerauge der berühmten Filmdiva

Mia Mau. Ich habe ihr im Seebade mit einem

Lebewolilpflaster"* ausgeholfen, und als Erinnerung
schenkte sie mir diesen Ring!"

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 5
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Illustrierter Denksport
^Nachdruck verboten, >

Wer gewinnt?

Auf einem Jahrmarkt läuft das abgebildete

Glücksrad, Jede Person, die sich beteiligt,

setzt auf eines der innern 6 Felder 10

Rappen, Bedingung ist die Beteiligung von
mindestens drei Spielern, Der Lotteriebesitzer

dreht den Zeiger, der auf einer der

äußern Zahlen 1 bis 16 stehen bleibt, Ter
C^ewinn von 20 Rappen fällt demjenigen
zu, dessen gesetzte Zahl der g e d r e h t e n
Zahl am nächsten kommt, Z. B,: gesetzt

wurde auf die Zahlen 2, 8 und 14? der Zeiger

bleibt auf 11; dann gewinnt Nr. 14 die
2t) Rappen. Läuft nun der Lotteriebesitzer
Gefahr, bei dem Spiel unter Umständen
Geld einzubüßen? Oder wieviel gewinnt er
im andern Fall? Stellt er sich schlechter,
wenn sich sechs Spieler beteiligen und er
den Gewinn auf 40 Rappen erhöht?

Denksport am Bücherschrank.

Ein Bücherfreund besitzt folgende Klassiker,

und zwar die zusammengenannten in
gleicher Bändezahl: I, Goethe, Schiller,
Shakespeare; ll. Lessing, Heine, Kleist, Mö-
rike; III. Hauff, Strom, Chamisso, Eichendorff,

Droste: IV. Uhland. Die Werke von
Goethe, Lessing und Hauff sind zusammen
13 Bände, Sämtliche Bücher lassen sich

genau auf den drei Brettern des

Bücherschrankes unterbringen. Stellt man die drei

erstgenannten Klassiker auf ein Brett, so

bleibt ein Band übrig; setzt man die an

zweiter Stelle genannten Dichter in eine
Reihe, so ist noch Platz für einen Band. Die
Werke der letzten sechs Dichter dagegen
nehmen genau den Raum eines Brettes ein.
Können Sie dic Bücher so anordnen, daß
Sie die einzelnen Dichter nicht auseinander-
zureißen brauchen, sondern daß immer mehrere

Dichter den Raum eines Brettes
einnehmen? Und können Sie sagen, wieviel
Bücher es im Ganzen sind?

Auflösung: Technischer Denksport.

Wenn Sie sich das Bild in den 15 Sekunden

genau angesehen haben, dann werden
Ire sicher die Antwort gefunden haben, daß
sich keines der Räder bewegen kann, weil
cin Rad das andere stört bezw. anhält,

Auflösung: Ter Säulengang.

Zwischen den 16 Statuen sind 15
Zwischenräume, zwischen den 10 Statuen 9
Zwischenräume; daher ist die Laube durch
die Statuen in 2 (15 9) 48 Strecken

zu je 25 Meter geteilt. Ta man für jede
Strecke ^ Minute braucht, wird der Gang
in 24 Minuten durchschritten.

lt Neiàlbers in Zlüriek 6 im livoii
li»viinl?t>litsoknillu>

TV/fMx/i >>»>» 4-6^,<nck S-I! v?«^ /c«»--e,r c?^
Nöllick Isciet ein: L, 8 à I>I 8 L N I

Deister« vierksiie KHI^kî, Seksffksusen
Itigllod lcünstlsr-XoiiisrtsI» iVlitt»>z-

uncl àbenclessen
à lì 2. unâ 2.80.

ri»us uncl I-olcsIititt
eine 8ekensvurâixiceit

r-iâv. lìUZI8rei< 558 >liinckner iZisrîlusscdânà

uklîrsg. blutdiiltenli
luil! nervenstarkenu.

vezonller8 emplolileil dei lZIutsrmut. lZleivbsuvbt.
blsssem Aussehen, 8obvlàhe?u8tà"àsn liliâ

»isi-vosität, ssizselie 5r. 4 3V ia /lpollielien oà ài-

relil àii à äoälce kiàr K l!o.. Xi-enàgen 2.

Wer sn

cles I>ierver>svstems mit Funktionsstörungen uncl
Zcbwincien cler besten Kràlte, nervösen Hrscböpf.
ungz^ustàncleri, I»erven?erriittung, keglciterscbei-
nungen wie Zcblsklosigkeit, nervöse Ueberrei?-
ungen, Lrscblsklung cler Zexuslorgsne etc. leiclet
uncl gekeilt sein will, scbicke sein Vi/ssser lltriril
unct Krsnkbeitsbescbreibuiig sn clss lVlecliTin-
uncl iXaturtieilinstiìut l^ieclerurnc-n l/iegel-
Kruckel, (Zegrünciet 1Y0Z, Iristitutssr^t: Or.l.kucks,

Irà mit lior fsrrflrsîen

unci âocd iultixs d'risur.

Lrdiiltl. dei Loikleurs u, ?»rlumerisn

^^iìr^I, 1,^iÄ<iSII>>l»t^1,^''

Lraue ttaare

verscdvincien in einer
Wocde n-ìckveisbâr odne
iVlilZeriotl? mit clem

^Ipenkrâuter-
tiaarbalsam

v»»«l, .VliildâussrstrslZe I4l,
vnscdîicilick l-rrblrei

Tel. Sein, 48A Segr, l90ä

und Privat-

NM-
Bureau

E. Hüni
Rennweg 31. Zürich 1

Prima Refer, zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

und private

Nachforschungen
jeder Art im Jn- und Ausland

ZI.L^l t^ c^k
Sl?/Vl>!08 VMS lv1OU55lïUX

lvl^rvi^^ ^5?kIl?^O^I

^Xss ist âenn à»8 ktlr vin nlerkvî rircliirer 8tcil>
io «leinem kin-z?"

.,V, clss ist clkt8 lltibusiilNAe 6«r beiilbmten t'ilm-
(liv» Ai» Ugu. Ick iisbe ibr im ^esbktcle mit einem
..t^ebsn olllpàstei'"* »n-xeliolkeii, unà âis LrioneruiiK
scbeniite sie mir ttioseii Rlux! "

^) (Zemeint ist nsttiriicd clss deriidmte, von vielen Merzten
emploklene tilltHNSraugsn » ll.slde«ot>> mit ciruclcmilclernclem
kU-rinx liir ciie ^eken unci ll.obo«onI»lSaIIsn»«:>ioIbsn Iiir ciie
LulZsodle, IZIccdclose (8 ?II»ster) fr. 1.25, erdiiltlicd in ànotdelcen

Nekmen 8ie bitte bei lZestellungen immer auk clen blebelspslter" Lezug! l^LLI?I.8?^'l'M 1929 lVr. S
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